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Fremden :
In den Gasthöfen :

Gasth zum gold . Adler .
Kirschbaun , Frau Gomaringen

Hotel Belle vue .
von Lär, Frau Berta Bielefeld
Graham, Mr . und Mrs . und Miß Montreal
Mitchell, Miß und maid „
Schumann , Hr . Amtsgerichtsrat

Hirbschberg i . Schl .
Pension Belvedere .

Klinisch, Hr . Karl, Privatier mit Frau Gem
und Sohn Frankfurt a . M.

Lang, Hr . Gg . A. , Apotheker Neustadt a . D
Hotel u . Villa Concordia .

Hork-Bedoni, Frau P . Frankfurt a M.
Wenk - Wolfs, Hr . A ., Generaldirektor

Mannheim
Wolfs, Frau Ferd .
Wolfs, Frl . W.

Gasth . zur Eisenbahn .
Ehrenfried , Hr . C . , Xylograph Stuttgart
Halemeyer, Hr . Rechnungsrat Hannover

Hotel Klumpp .
Thynne, Lady Ulrica und Kammerjungser

London
Thinne, Miß „
Eysell, Hr . Dr med ., prakt . Arzt mit Frau

Gem . Hannover
Hamburger , Hr . Otto, Bankdirektor mit Frau

Gem. , Kind und Kinderfräulein Kopenhagen
Schwing, Hr . Staalsrat Sonderhausen
Erichsen, Hr Leo Berlin

Gasth . zur alten Linde.
Riegert , Hr. I ., Kfm . Stuttgart
Ruvff, Hr . Schultheiß mit Frau Gem.

Röhlingen
Schmolk , Hr . Jul ., Pvrf . Weinheim
Henßler, Hr L . Stuttgart
Kowalski, Hr M ., Kfm . „
Metzger, Hr . S ., Kfm . Frankfurt a . M.

Hotel gold . Löwen .
Kiessig, Hr . Herm , Hotelbesitzer mit Frau

Gem Leipzig
Strauß , Hr . Dr . , Justizrat Saarbrücken
Schmitt , Frl . F . Karlsruhe
Sauter , Hr . Privatier Urach
Wiedemann, Hr . Apotheker ! Sondershausen

Hotel Maisch .
Lederen . Hr . August, Kfm Ludwigshafen
Lechler, Hr . Ehr . , Kfm . Stuttgart

Gasth . zum wild . Mann .
Tausend, Hr . Ehr . Bischmerheim
Reiner , Hr . Dr ., Rechtsanwalt Hamburg
Lemmerich , Hr . Joh ., Kfm . „

Hotel Post .
Lhöst, Hr . August, Steinbruchbesitzermit Frau

Gem. Mülheim a . Ruhr
Fumian , Hr . Justizrat, Notar

Prien a . Chiemsee
Köllmann, Hr . Emil , Fabrikant mit Frau

Gem . und Frl . T . Barmen
Dohm, Hr . F . , Kfm . Hamburg
Freitag, Hr . Karl, Kfm . „
Henke, Hr . Herm jr ., Kfm „
Kopf , Hr . I . , Reval
Glasenapp , Hr . W ., Kfm . Libau
Popp , Hr . Herm . , Fabrikbesitzer mit Frau

Gem Nürnberg
Hotel Russischer Hof .

Ahlhorn , Hr . Adolf, Regierungspräsident
Birlenfeld Fürst .

Ahlhorn, Hr . Gustav , cand . jur. „
Reitzenstein , Hr . Dr . Fritz, K . Universitäts»

Professor Würzburg
Wolfs, Hr . S ., Kfm . Slraßburg
Metzner, Frau M . „
Gütermann , Hr . Hans Berlin
Littlefield, Mr . und Mrs . Boston
Ruhm, Hr . Heinrich, Rechtsanwalt mit Frau

Gem. Berlin
Hotel Schund z. gold . Ochsen.

Schlesinger, Hr . Kfm . Stuttgart

Schwarzwaldhotel .
Peters, Hr . Dechant Groß- Düngen Hannover
Konrad , Hr . I . Wiesbaden
Dreyfuß , Hr H . , Kfm . Karlsruhe

Hotel gold . Stern .
Körner, Frau A . Saarbrücken
Knoll, Hr . Ehr ., Weinhdl . Frankenthal Pf .
Sanner, Hr . M . , Kfm . mit Frau Gem.

Karlsruhe
Schalter , Madame Ad . Paris
Schütz , Hr . Ernst , Knappschaftssekretär

Saarbrücken

Hotel Uhlandshöhe .
Grütter, Hr . Heinr , Kfm . mit Frau Gem.

Hamburg
Fegert, Hr . H . , Kfm . Karlsruhe

Gasth . zum Ventilhorn .
Plessing, Frau Privatiers Stuttgart
Sickeler, Hr . Joh . , Schlossermstr. Geislingen

In den Privatwohnungen :
Villa Bätzner .

Michielsen , Frl . A Zütphen Holland
Simon , Frl . I . Haarlem
Reyntjes , Frl . D . Haag
Schweinfurther , Hr I , Oberlehrer mit Frau

Gem . Heidelberg
Oberlehrer Baur .

Müller, Hr . W . , Lehrer Tuttlingen
Oberförster Bosch .

Currle, Hr. Walter Plochingen
Currle, Hr . Gerhard

Carl Wilh . Bott .
Hoffmann, Hr . August, Privatier mit Frau

Gem . Mannheim
Villa De Ponte .

Bloch , Hr . Germain mit Frau Gem . Paris
Georg Drechsler , Buchdrucker.

Sigle, Hr . Ehr . , Schuhwarenfabrikant
Kornwestheim

Lehrer Eppler .
Salenbauch , Hr . I . , Bez . -Notar

Laudenbach bei Mergentheim
Heizer Fischer .

Göhring , Frau Johanna mit Begl . Heilbronn
Villa Fraukenstein .

Jäck, Frl . Charlotte Stuttgart
Jäck, Frl . Thekla

Konditorei Funk .
Nathansohn, Fr . Emmy Berlin

Villa Fürst Bismarck .
Eisengarten, Hr . Feuerwerks-Leutnant

Straßburg
Mufikdiener Großmann .

Pfeiffer, Frau Registratorswe
Altenstädt-Geislingen

Witwe Günther . Hauptstr . 107.
Kloz , Frl . Friedrike, Arbeitslehrerin

Bückingen bei Heilbronn
Villa Hansclmann .

von Kahle, Frl . A . , Büdhauerin Berlin
von Suckow , Frl . Elisabeth Berlin
Dannenberg , Hr . H ., Kfm . Hanau a . M.
Löb , Hr . Gustav , Kfm . Nürnberg

Villa Hellena .
von Karczewski . Frau Generalin Hamburg

Gärti er Holz .
Lutz, Frau Klrchentellinssurth

Gärtner Jahn .
Schmolck, Hr . Hauptlehrer Weinheim

Villa Johanna .
Bischof, Hr . A . , Rentier

Villa Kaiser Wilhelm .
Bär , Hr . Hartwig , mit Frau Gem.

Karl Kern, Gipser .
Hafner , Hr . I ., Steuerinspektor

Niethammer , Katharine
Oppenländer , Marie
Rvthfuß , Anna
Schuft , Marie
Schwemmer, Pauline
Weissinger, Panline
Willy , Marie
Staudenmaier, Marie
Ziegler , Marie

Katharinenstift .
Lutz, Karl
Mulh, Jakob
Rupp, Johann
Stauf , Melchior
Traum, Franz
Bolz, Georg
Wittel , Stefan,
Wörner , Wilhelm
Wunderli . Maximilian

Haus Kuch .
Leoi, Hr . Jos H . . Stadtverordneter mit 2

Kinder und Fräulein Mannheini
Wirz , Hr . Gottfried , Rentner Köln
Heinemann, Hr . Dr ., Arzt Berlin -Rixdors

Wilh . Lutz, Hauptstr . II7.
Brinzing , Hr . Oberlehrer mit Frau Gem.

Gerlingen
Villa Montebello .

Gütz , Frl Berlin
Schäfer , Frl . , stud . med . mit Frl . Schwester

Heidelberg
Wischer , Hr . mit Frau Gem . Brüssel!
We . Müller , Prinz-Peter v . Oldenbgstr . 44.
Lampert , Hr . David , stud . med Rußland

Martin Odermatt .
Dieck, Frl Auguste Berlin
Dieck, Frl . Teresia Berlin

Villa Pauline .
Moritz Frl . Marta , Oberlehrerin Straßburg Jauch , Benedikt

Kaufmann Pfau . Lipp, Anton
Geyl , Frau Marie Vendenheim b . Straßv Müller , Gottlieb

Wilh . Pfeiffer , Wagnermstr Sader , Johann
Lang, Hr . Oberamtspfleger Crailsheim

Wagnermstr . Pfeiffer , jun .
Heim, Hr . Eugen , Kaufmann Stuttgart

Bäckermstr Rometsch .
Häusel, Frau Rosa Gmünd

Villa Schill .
Münzesheimer, Frau A . mit Familie Bruchsal

Baddiener Schill .
Weckherlin , Hr . Louis Heilbronn

Luise Schmid We
Kurz , Hr. mit Frau Gem. Mannheim

Friedrich Schwarz .
Betscb, Hr . Hauptlehrer mit Frau Gem.

Speyer a . Rh .
Rud . Schweizer We . (Villa Sofie .)

Rehfeld, Hr . Alex . , Kaufmann Hildesheim
Scheuer, Frl . Heilbronn

Kaufmann Treiber .
Kalschke, Hr . Eduard , Kaufmaun Berlin
Weißmann , Fr . Heinrich Mannheim

Dan . Treiber , Rennbachstr. 173 .
Wenzler, Hr . Friedr. Landwirt

Böchingen b . Oberndorf
Wilh . Treiber , Herreng . 17 .

Weile, Frau Elise, Kaufmannsgattin Berlin
Weile, Hr . Kaufmann Berlin

Villa Viktoria .
Ullmann, Frl . Elsa München
Forbes -Müller , Mr . Cranbruck England
Forbes -Müller , Miss Cranbruk England
Werner , Hr . Fritz, Kaufmann Dresden
Wolf , Frau Max mit Familie Stuttgart

Wilh . Volz , Hauptstr . 131 .
Popp, Frau Sofie , Lehrersgattin Lindau
Hack, Frl . Lisette

Haus Waldheim .

Unterjettingen
Ludwigsburg

Hesselbach
Geislingen

Neckargartach
Stuttgart
Dornhan

Thann
Wisenbach

Steinle, Georg
Flieget , Andreas
Galler , Willibald
Schick, Karl
Eisele, Georg
Klimm, Franz
Wagner , F.
Neuweiler, Jakob
Maas , Johann Philipp
Bischofs, Rosine
Blickte, Emilie
Böhringer , Dorothea
Bubeck, Sofie
Burkhardt , Dorothea
Diehl, Christiane
Fröhlich, Anna
Fuhr, Marie
Gut, Emilie
Häberle , Elisabeth
Hartmann, Magdalene
Hör, Josefa
Kappler , Agnes
Klopfer, Lina
Kopp , Marie
Kriester, Karoline
Manch, Wühelmine
Neiper , Johann
Rothfuß , Johanna
Sülzte , Christine
Schanz, Agate
Schöllkopf, Luise
Spähe. Christine
Spathscheck , Margarete
Speiß, Sofie

Lindau Sladelmaier, Margarete
Stephan, Karoline

Költgen, Hr . Gust. Ad ., Kaufm mit Tochter Stolz, Katharine
London

Brunnenmstr . Wandpflug .
Klais , Hr . Karl , Fabrikant Speyer

Baddiener Wendel .
Engerer , Frau Fr . F -, K . Oberlandesgerichls

ratsgattin und Tochter Nürnberg
Mina Wildbrett We

Seeger , Hr . Emil , Kunstmühlebes . Neuenbürg
Lehrer Wörner .

Sch- l,. F-l. M-ri- S »<„>d °«_ ^
Herrnhilfe . sHeltenbach. Anna

Waidel , Kreszenz
Wenzelburger, Karoline
Wüst, Christiane .'Hörger , Katharine
Auer, Katharine
Klein, Anna
Hofmann , Babette

Krankenheim.
.Vogt , Paul
' Wöllpert , Gotthilf

Stuttgart
Bühlenhausen

Lorch
Herbrechtingen

Hausen
Oehringen
Reutlingen
Pfullingen

Eßlingen
Scheer

Kreßborn
Neckarsulm

Jsny
Pfalbach

Geislingen
Unterzeil

Ritz
Faurndau
Sonthofen

Oberginsbach
Neuenbürg

Mayen
Göppingen

Bitz
Bittenfeld

Uhlbach
Stuttgart

Göppingen
Schnaidtheim

Stuttgart
Stuttgart
Erligheim

Eltingen
Schramberg
Weilderstadt

Stuttgart
Oberkochen

Stuttgart
Markgröningen

Frankenbach
Baiersbronn
Großbottwar

Gärtringen
Winnenden
Besigheim
Stuttgart

Zuffenyauien
Giengen

Hall
Weiler

Eßlingen
Stuttgart

Frankenbach
Lorch

Masfenbachhausen
Plieningen

Memmingen

Berlin

Bäckerm . Krauß .
Schulz, Frl . Dora
Weil , Frau Kaufmann

Postsekretär Kübel . (Villa Charlotte )
Herkendell , Fr . Lisbeth Frankfurt a . M.
Hillmer, Frau Dr . F . K . , Privatiers

Freiburg (Baden)
W . Kübler . (Villa Sofie .)

Klais , Hr . K., Fabrikant Speyer a . Rh .

Barreis, Marie
Kassel Braitmayer, Lina

Zeller, Luise
Moser , Marie
Brenner , Marie
Kurz , Julie
Knödler, Marie
Bräuning, Pauline
Bühler , Christine
Eiselen, Emma
Enderle, Sofie
Fröhlich, Anna
Goldner , Wilhelmine
Grieser, Marie
Hagmann , Tekla
Hartmann , Wilhelmine
Langbein, Luise

Hall

Mainz
Pforzheim

EutendorfiWeller , Rosine
Bondorf Schmid, Katharine

Unterdeufstetlen Rist , Marie
Schaffhausen a . Rh

Mönchberg
Erbstetten

Oberurbach
Oberriexingen

Dornhan
Botenheim
Feldstetten

Ludwigsburg
W iesenbach
Oberurbach
Kaisersbach

Lampertshausen
Obereßlingen

Schweizerhvf, Christine

Ulm
Gablenberg

Stuttgart
Stuttgart
Backnang

Pliezhausen
Altshausen

Stuttgart

Zahl der Fremden 10421.

bringt Gewinn und hat den besten
Erfolg im „Freien Schwarzwälder ",
dem geleseusten Blatt von hier und
der weitesten Umgegend .



Mürtt ataudtag.
Stuttgart, 3 . August .

Die Beratung des Eisenbahnbaukredit¬
gesetzes wurde heute bei Art . 1 , der für Erbauung einer
normalspurigen Nebenbahn von J sn y nach Selt -
manns eine erste Rate von 1 Mill . Mark vorsieht,
fortgesetzt . Berichterstatter war der Abg . Andre (Ztr . ).
Die neue Bahn geht von Jsny auf einem 750 Meter
langen Damm und einer 30 Meter langen Brücke über
das Argental und die Argen hinweg und tritt am Ried¬
bach auf bayerisches Gebiet über . Die Länge der Bahn
beträgt 9,91 Kilometer , wovon 5,78 Kilometer auf würt -
tembergifches Gebiet entfallen . Die Baukosten beziffern
sich auf 1250 000 Mark . Der jährliche Betriebsab -
mangel wird sich nach der Berechnung der Eisenbahnver¬
waltung auf etwa 1500 Mark belaufen . Nachdem der
Abg . Speth - Wangen (Ztr . ) die Annahme des Kom-
misfionsantrages , der auf Bewilligung geht, warm be¬
fürwortet hatte , erklärte Ministerpräsident v . Weizsäk -
ker , daß mit dem Bau der Bahn spätestens im nächsten
Frühjahr begonnen werden soll . Die Forderung gelangte
hierauf zur Annahme .

Für eine Bahn von Weikersheim nach Nöt¬
tingen und von Biberehren nach Kreglingen
geht die Forderung auf 1 Million Mark als 1 . Rate .
Der Berichterstatter hierüber war der 'Abg . Fischer (S .),
der den Kommissionsantrag , der auf Bewilligung geht,
begründete . Der Abgeordnete für Mergentheim Höff¬
ne r (D . P .) dankte der Regierung für Einstellung dieser
Exigenz und bat um möglichste Beschleunigung des Bahn¬
baues . Ministerpräs . v . Weizsäcker betonte, daß schon
im September dieses Jahres in Weikersheim eine Bahn¬
bausektion errichtet werden soll. Die Exigenz wurde
sodann genehmigt .

Im Abs . 2 des Art . 1 ist die Feststellung enthal¬
ten , daß mit der baulichen Ausführung der Bahnen vor¬
zugehen ist, wenn der Eisenbahnverwaltung von den Be¬
teiligten der für den Bahnbau und seine Zubehörden
dauernd erforderliche Grund und Boden kosten- und la¬
stenfrei zur Verfügung gestellt oder statt der Eigentums¬
überweisung genügende Sicherheit für die Erstattung der
Grunderwerbungskosten geboten wird . Das Haus erklärte
sich hiermit einverstanden . Die an dem Bahnbau Böb¬
lingen-Dettenhausen und Balingen -Schömberg Beteilig¬
ten haben außerdem das für Bahnzwecke erforderliche
Wasser ûnentgeltlich abzugeben oder eine entsprechende Ent¬
schädigung hiefür zu leisten.

Zu Vorarbeiten für eine Bahn von Buchau nach
Riedlingen als Fortsetzung der bestehenden schmal¬
spurigen Bahn Schussenriod-Buchau wurden die verlang¬
ten 50 000 Mark nach kurzen Ausführungen des Bericht¬
erstatters Rembold - Gmünd , des Abg . Gröber sowie
des Ministerpräsidenten genehmigt .

In Art . 3 sind als weitere Raten für die im Bau
begriffenen staatlichen Nebeneisenbahnen 2 370 000 Mark
enthalten , die ohne wesentliche Erörterung angenommen
wurden . Die einzelnen Titel dieser Summe betreffen die
zweite Rate für die Bahn von Tübingen nach Her¬
renberg 1 Mill . Mark , von Kirchheim nach Weil -
heim , 2 . und letzte Rate 270000 Mark , Schorn¬
dorf nach Welzheim , 2 . Rate 500 000 Mark, ' Göp¬
pingen nach Gmünd 2 . Rate 600000 Mark . Der
Bau von zweiten Geleisen erfordert ebenfalls eine Reihe
von einzelnen Etatstiteln . Insgesamt sind hiefür in Art .
4 3 750 000 Mark verlangt und zwar 450 000 Mark für
die Strecke Waiblingen - Gmünd als 6 . Rate Mk.
300 OM, für Ravensburg - Friedrichshafen als
3 . und letzte Rate 100 000 Mark , Stuttgart - West -
bahnhof - Böblingen 3 . und letzte Rate 300000
Mark , Ulm - Aul endorf als 1 . Rate 3 Mill . Mark .
Berichterstatter zu diesem Artikel war der Abg . Storz
(Vp . ) . Zu einer Erörterung kam es zunächst bet Ziffer
2, wobei Schlichte (Ztr . ) die Anforderungen , welche
an die Gemeinden bei Errichtung von Wegübergängen
gestellt werden , als zu hoch bezeichnete . Hierzu äußerte
sich in Kürze auch der Abg . Liesching , welcher da¬
rauf hinwies , daß hier für alle Gemeinden gleiche Grund¬
sätze angestellt seien , sowie der Ministerpräsident .

In Art . 5 handelt es sich um die Forderung

300000 Mark zu Vorarbeiten und Grunderwerbungen
zum zweigleisigen Ausbau der Strecken Horb-Rottweil ,
Böblingen -Eutingen , Rottweil -Jmmendingen , Ulm-Schelk-
lingen , Gmünd -Aalen und Tübingen -Horb . Eine längere
Debatte knüpfte sich an die Forderung für die Strecke
Ulm - - Schelklingen . Hier wurde von dem Vize¬
präsidenten v . Kiene und dem Berichterstatter Storz
beantragt , die Regierung zu ersuchen , wiederholt zu er¬
wägen , ob anstatt des zweigleisigen Ausbaus dieser Strecke
nicht die Errichtung einer Nebenbahn Erbach-Ehingen
zweckmäßiger wäre . — Ministerpräs . v . Weizsäcker :
Er habe gegen den Antrag v . Kiene auf Erwägung nichts
einzuwenden , bezweifle aber , ob das zu einem anderen
Ergebnis führe . — Berichterstatter Vogt ist gegen die
Verbindungsbahn als Ersatz für das zweite Gleis . Nach
der Erklärung des Ministerpräsidenten gebe auch er sich
mit diesem Antrag zufrieden . — Hildenbrand (Soz . ) :
Die Linie Ulm-Schelklingen erfordere ein zweites Gleis
für ihren eigenen Verkehr . Wenn die Regierung noch¬
malige Erwägungen zusage, habe er auch nichts dagegen,
würde aber bedauern , wenn dadurch eine Verzögerung
entstünde . — Nübling (BK .) : Man sollte die Frage
des 2 . Gleises nicht verquicken mit der der Verbindungs¬
bahn . Die Verhältnisse der Münsinger Bahn seien trau¬
rig , solang nicht in Schelklingen bessere Zustände kom¬
men . Der Zementverkehr , der Sonntagsverkehr nehmen
immer mehr za . Herrlingen sei der Grunewald von Ulm.
(Große Heiterkeit) . Er bitte um Annahme des Komm .-
Antrags . — Präs . v . Fuchs : Die Herstellung des 2.
Gleises werde nicht durch die Erwägungen verzögert , von
denen er sich als Techniker keinen Erfolg verspreche . —
Schick (Ztr . ) bekämpft den Antrag v . Kiene und weist
auf den Widerspruch zwischen der heutigen Ansicht der
Volkspartei und der von neulich hin betr . die Bedeut¬
ung der Gegend von Ehingen . Man müsse den Antrag
v . Kiene ablehnen oder wünschen, daß die Erwägungen
negativ ausfallen . (Große Heiterkeit) . — Maier -
Blaubeuren weist aus Urteile von Sachverständigen hin ,
die ein 2 . Gleis für notwendig halten . — v . Kiene wen¬
det sich gegen die Ausführungen des Abg . Schick ; er zählt
7 Gemeinden auf, die an die geplante Linie Erbach zu
liegen kommen. (Schick : Die kenn' ich auch ! Große
Heiterkeit) . — Ministerpräs . Weizsäcker : Die Sache
sei wirklich ernst geworden . (Heiterkeit) . Er halte den
Antrag Kiene für harmlos . (Heiterkeit) . — Der Komm .-
Antrag wird darauf mit großer Mehrheit angenom¬
men , der Antrag Kiene gegen den größeren Teil der
Volkspartei und den Antragsteller unter der Heiterkeit
des Hauses abgelehnt . Nach weiteren , auf der Tri¬
büne unverständlichen Ausführungen des Abg . .Keßler wird
der Artikel angenommen .

Alsdann kamen die Forderungen für Erweiterungs¬
bauten an den im Betrieb befindlichen Bahnen an die
Reihe . Ohne besondere Besprechung gelangten hiebei fol¬
gende Exigenzen zur Annahme : Für Erweiterung des
Bahnhofs Mühlacker als 4. Rate 200000 Mark ; für ein
neues Elektrizitätswerk in Mühlacker 100 000 Mark ; für
Erweiterung des Bahnhofs Feuerbach als 4 . Rate 500 000
Mark ; für Erweiterung des Bahnhofs Plochingen als 5.
und letzte Rate 1200 000 Mark ; für Erweiterung des
Bahnhofs Ulm als 5 . Rate 3 000 000 Mark ; für die Er¬
weiterung des Bahnhofs Biberach als 2 . und letzte Rate
450 000 Mark ; für Erweiterung des Bahnhofs Pforzheim
als 3 . Rate 200 000 Mark ; für Erweiterung des Bahn¬
hofs Dill -Weißenstein 300000 Mark ; für Erweiterung
des Westbahnhofs Stuttgart als 2 . Rate 500000 Mark ;
für Erweiterung der Station Fellbach die ganze Forder¬
ung mit 230 000 Mark ; für Erweiterung des Bahnhofs
Reutlingen als 3 . Rate 1 Mill . Mark ; für Erweiterung
des Bahnhofs Tübingen als 2 . Rate 1 Mill . Mark ; für
Erweiterung des Bahnhofs Schwenningen als 1 . Rate
400 000 Mark und für Erweiterung des Bahnhofs Ba¬
lingen als 1 . Rate 200 000 Mark .

Die Forderung für die weitere Durchführung
der Bahnsteigsperre beziffert sich auf 500000 Mk.
als 3 . Rate . Berichterstatter Körner (BK .) berichtet :
1907—08 solle die Bahnsteigsperre zur Ausführung kom¬
men auf den Strecken Horb-Jmmendingen , Plochingen -
Tübingen -Horb und Aalen -Ulm, sowie , soweit möglich,von '
auf den restlichen Strecken . Man habe in der Kommission

Die Komödiantin .
Roman von Oswald Benkendorf. 40

Da kam nicht der Oheim zum Neffen, nicht der Majorats-
Herr zu dem künftigenErben , nein, der deutsche Mann zum gleich -
gesinnten StammcSgenossen , um ihn aufznrittteln auS dem krank¬
haften Langen und Bangen um entflohenes Liebesglück , um ihmklar zu mache » , daß es Höheres gibt, als die Geliebte zu bewei¬
nen, daß die Pflicht ruft und nur ein Schwächling oder ein Fei¬
ger solchen Ruf überhören kann .

Kraftvolle Worte hat der alte Reitersmann , dem die Kamp¬
feslust aus den blauen Augen blitzte , gesprochen , strenge Worte,denen Kurt lauschte , zu Anfang halb verwundert , wie etwa einer
unbekannten Melodie , aber sie rissen ihn hin. den blassen , jun¬
gen Mann mit der nach vorn gebeugten Haltung , sie waren der
Weckruf , welcher zum Leben, zum tätigen , opservollen Handeln
mahnte .

Er fuhr auf ans deni Brüten und Träumen und blickte sich
um in dem Turmgemache mit den Butzenscheiben und den ge-
schnitzten Schränken und Truhen , ja , der Geschmack an altdent-
schein Möbclkram will wenig sagen , deutscher Mut , deutsche
Kraft, deutsche Treue , die müssen in Herz und Arni sich regen,damit man singen und sagen kann : „ Lieb Vaterland magst ru¬
hig , sein , fest steht und treu die Wacht am Rhein .

"
Und dem Rhein , dem freien deutschen Rhein , galt es diesmal ,

Cäsarenwahnsinn , angesacht durch die UeberredungSkiinst eines
schlauen Weibes , das früh gelernt , wie man auf die Sinne der
Männer wirken muß, um dieselben zu willenlosen Sklaven zu
machen , aus der einen Seite , ein von Ruhmsucht und Eitelkeit
besiegtes Volk auf der anderen, das waren die dämonischen Ge¬
stalten , welche die Kriegsfnrie entfesselt.

Und hinter diesen beklagenswerten Marionetten standen die
eigentlichen Macher, die AktenrS des schaurigen DramaS ; ehr-
geizige Generäle nnd Politiker , Courtisauen der Salons , Bör-
sensürsten und Bankerotteure : schlaue Leute, aber schlechte Rech¬ner ; denn das Fazit stimmte nicht . Diese ganze Gesellschaft von
Falschspielern sah sich plötzlich genötigt , Farbe zu bekennen , aufdem Parkett der Tuilerien hatte sie sich behauptet, die Kniffe und
Pfiffe des Handwerks aber wollten nicht mehr verfangen, es galt
»u bandeln.

„ Nach Berlin ! Nach Berlin ! " war das Losungswort , der
Feuerfunke ins Pulverfaßgeschleudert. Die Explosion konnte nicht
auSbleiben .

Immer noch sprach Graf Erich , und Kurt lauschte jetzt nicht
mehr anteillos wie zu Anfang , sondern mit geröteten Wangen
und blitzenden Augen , dann, ein fester Händedruck , das war das
Gelöbnis, und Erich Wilmenau wußte das Kurt es halten würde .

Am nächsten Tage verließen beide Männer das sagenreiche
Bergschloß , und Sidonie Bentheim , tief bewegt, aber in wür¬
diger Fassung, wie so viele deutsche Frauen zu damaliger Zeit,
kehrte nach Wilmenau zurück , um nach Kräften tätig zu sein für
die Sache des Vaterlandes, und dazu bot sich ihr und Franziska
ein großer Wirkungskreis.

Inzwischen war Kurt, besten schwächliche Körperkonstitution,
zumal »ach der letzten , schweren Krankheit, ihm nicht erlaubte ,dem Bat -rlande mit den Waffen in der Hand zu dienen, in eine
Sanitätskolonne als freiwilliger Krankenpflegereingetreten , wäh¬
rend Graf Erich einem schlesischen Regimente eingereiht wurde .

Kurt war der erste von beiden, der den Fuß jenseit des Rhei¬
nes auf Feindesland setzte, und ihm war es Vorbehalten, den
großen Tag von Sedan zu sehen und sein Leben hundertmal in
jeder Stunde aufs Spiel zu setzen , indem er, der Kugeln nicht
achtend , die durch die Luft pfiffen , selbst Hand anlegte , Schwer¬
verwundeten einen Notverband zu machen und stein das Feld¬
lazarett zn schaffen, welches die Sanitätskolonne , zu der er zählte,
eingerichtet.

Ein Feldpostbrief ans Sedan, bestimmt für die beiden ein-
samen Feanen in Wilmenau erfreute das Herz der bangendenMutter und in nicht geringerem Grade das liebende Mädchen.

Kurt schrieb unter anderem : „ Wenn ich das Dasein schätze
nnd die Stunden mir kostbar erscheinen , die ich so oft verträumt ,
so danke ich das diesem Feldzuge , er hat mich gar vieles gelehrt ,das mir fremd geblieben war im Schoße des Wohllebens , jades Ueberflnsses. Leiden und Entbehrungen, Schrecknisse aller
Art üben einen so starken Druck aus , erwecke» die Widerstands¬
kraft , den KampfeSmnl, daß uns das allzeit bedrohte Lebe» plötz¬
lich als ein köstliches Gut erscheint . "

„ Und welch ' grelle Kontraste folgen einander, machen die
Nerven vibrieren in allen möglichenEmpfindungen de» Mitleids.

k eine Reihe Wünsche vorgebracht , besonders betr . der Ver-
s hältnisse auf dem Stuttgarter Bahnhof . Von den ver¬

heißenen Ersparnissen infolge der Sperre verspüre man
nichts . Auch sonst seien Vorteile noch kaum zu sehen .
Nachdem man aber A gesagt habe, müsse man jetzt B
sagen . Betz (Vp . ) bittet um besseren Schutz der Schaff¬
ner an den Bahnsteigsperren . Sie sollten Schutzhütten
bekommen. Bei den Nebenbahnen sei die Sperre ein
Luxus . Ministerpräs . Weizsäcker : Er hoffe, daß bald
Zufriedenheit eintreffe , wie sie bei der Verwaltung be¬
reits Herrsche . Auf Nebenbahnen sollte die Sperre nicht
eingeführt werden . (Beifall ) . Rembold - Aalen (Z . )
beklagt sich , daß man jetzt nicht mehr wisse, welche Sta¬
tion komme . (Zuruf : Hirsau ! Heiterkeit) . Bei Nacht
sei das doppelt unangenehm . Die Folge der Sperre sei,
daß die Stationennamen überall sichtbar und bei Nacht
beleuchtbar angebracht werden müssen. K . Haußmann :
Man Habe die finanzielle Seite bisher nicht im ganzen
Umfang ins Auge gefaßt . Den vermehrten Personalauf¬
wand habe man übersehen . Das übersteige die Material¬
aufwendungen . Das Bedürfnis sehe er immer noch nicht
ein . Er könne sich nicht entschließen, weiter zu bewilli¬
gen . Wasner (Soz . ) : Man könnte wenigstens die Un¬
annehmlichkeiten erleichtern . Oft stehen jetzt ganz lange
Zäune um die Bahnhöfe vor den Zügen . Redner bringt
Verhältnisse seines Bezirks (Neuenbürg und Birkenfeld )
zur Sprache . Ministerpräs . Weizsäcker : Das Zug¬
begleitungspersonal habe jetzt ein weniger von 75 000 Mark
an Aufwand , gegenüberstehe ein Mehraufwand für Sta¬
tionspersonal von 100 000 Mark , die sich neuerdings noch
erhöhten (Hört !) , aber vor allem wegen Abkürzung der
Dienstzeit . Man habe die Sache aus praktischen Grün¬
den eingeführt , und daher habe sie sich bewährt , von
Gauß (Vp . ) : Er sei erstaunt über diese Zahlen . Die
paar Punkte , die als praktische Gründe in Betracht kom¬
men, könne er nicht als wirkliche Gründe gelten lassen.
Eine Beruhigung des Publikums bemerke er nicht, es
habe sich nur etwas abgestumpft . Wie sich die Millio¬
nen hiefür rentieren , verstehe er nicht. (Zustimmung ) .
Ministerpräs . Weizsäcker : Die Sachverständigen seien
einig darin , daß auf dem Stuttgarter Bahnhof eine Ord¬
nung nicht mehr aufrecht zu erhalten wäre ohne Sperre .
Hildenbrand (Soz . ) : Die Vorteile der Sperre werde
man erkennen, wenn sie überall durchgesührt sei und die
Kartenkontrolle aus den Zügen verschwinde. Vielfach sei
das Personal noch ungeschickt . Die Ausführung , nicht
die Sperre selber, sei der Grund der Unzufriedenheit . Die
Ablehnung der geforderten Mittel wäre das Ungeschickteste,
um die Beruhigung zu beseitigen. Man solle die Mittel
genehmigen und die Ausführung beschleunigen und ver¬
einfachen. — Der Kommissionsantrag wird gegen die
Volkspartei außer Bauer , Leibfried , Liesching ange¬
nommen .

Desgleichen als 3 . Rate die Summe von 1 Million
Mark für Beseitigung schienengleicher Weg¬
übergänge und die 3 . und letzte Rate zur Erhöhung
der Betriebssicherheit im Betrag von 620 000 Mark . Für
die Erbauung von Wohngebäuden sind 2120 000
Mark bestimmt und zwar für die weitere Familienwohn¬
gebäude für Unterbeamte der Verkehrsanstalt in Stutt¬
gart 1 . auf der Prag als 9 . Rate 250 000 Mark und an
der Bahnhosstraße 150 000 Mark , 2 . für Wohngebäude der
Eisenbahnbeamten und -Unterbeamten 1 . beim Güterbahn¬
hof Untertürkheim als 5 . Rate 250 000 Mark , 2 . in
Ulm als 3 . Rate 300 000 Mark , in Heilbronn als weitere
Rate 170 000 Mark und auf anderen Stationen als wei¬
tere Rate 1 Mill . Mark . Diese Summen werden ohne
wesentliche Erörterung genehmigt . Bei Ziffer : Fahrbe¬
triebsmaterial der Staatseisenbahnen wurden 9 992 000
Mark verlangt und bewilligt >usrd hiezu eine Resolution
beschlossen : Die Regierung zu ersuchen, unter keinen
Umständen eine Verschlechterung des Wa¬
genmaterials der 4 . Klasse eintreten zu
lassen .

Für Zwecke der Post - und Telegraphenverwaltung
werden in Artikel 10 1158 000 Mark verlangt und zwar
für die Herstellung eines Postgebäudes in Friedrichshafen
als 2 . und letzte Rate 122 000 Mark , für die Herstellung
eines Gebäudes für die beim Heilbronner Haupt -
bahnhofzuerrichtendeZweigPoststelleals2 .

der Angst, der Sorge, des Abscheues, und in reiner Begeiste¬
rung für das Heldentum der tapferen Streiter, in glühendem
Danke für den Schlachtenleukerdroben, im Jubel über den Sieg ,
den Sieg deutscher Waffen ! Ja , meine Teuren , in dem Gefühle
ging alles unter, es war so groß, so überwältigend , daß ich mei¬
nem Zeitgenossen schluchzend in die Arme sank und er ansrief:
Wer das erlebt , kann in Frieden scheiden , Größeres gibt es nicht !
Und der Mann hat Weib und Kind daheim. Köstlich war der
Preis , doch mit viel edlem Blute bezahlt ! Trübe brach der große
Tag, der erste des September, an . Von den Höhen des Arden¬
nenwaldes im Norden von Sedan wallten wie düstere Trauer-
schleier die Nebel nieder ins Tal, dicht nnd dichter , balv alles
eiuhüllend Und dann tönten Koinmandoworte , knallten die er¬
sten Schüsse ; der harte Kampf um BazeilleS Hegau » .

Jedes Hans glich einer Festung und wurde , auch von den
Einwohnern , mit einer Erbitterung verteidigt , die später zur
hyäuenhaften Grausamkeit ausartete gegenüber unseren Ver¬
wundeten , welche enlmeuschte Weiber in brennende Gebäude
schleuderten . Daß dafür blutige Vergeltung geübt ward und die
Strafe dem Verbrechen sofort folgte , ist nur gerecht , doch für
den Menschenfreund tief traurig . Wunder von Tapferkeit haben
die Baiern bei BazeilleS verrichtet, deren zweite Division in die
Operation emgegriffeu . Sechs Stunden lvogte der Kamps, bald
auf allen Seilen entbrannt, hin und her . Nördlich von Frenois,
von der Höhe herab, sandte die sogenannte „ große Batterie " einen
wahren Granatenhagel gegen die Festung Seda» . Ein Geschütz¬
kampf ohne Gleichen entspann sich , vhrzerreißend, nervenbetäu¬
bend ! Und er währte stn» denla» g , ohne Unterbrechung. Fünf-
undzwanzigfacheLadungen entsandte» die Mitraillensen , es war,als wen» alle Batterien ihre Fenerichlünde geöffnet hätte» , um
Tod und Verderben zu speise » , und nicht lange dauerte es , da
zuckten da und dort lodernde Flammen auf .

" 139,20
Nachdem auch der letzte verzweifelte Durchbruchsversuchder

Frauzvjen zurückgeschlagen ivorüe» , kvnnle die Einschließungder
feindlichen Armee in die Festung eine vollständige genannt wer¬
den . Es mochte gegen 4 Uhr nachmiitags sei» , Krankent ' äier
unserer Sanitätskvlvnnebrachten eben zwei bei Jlly verwun¬
dete Offiziere eines Pvsener Regiments, als ich, ins Freie rre -
tend, aus der jetzt im hellsten Svnneuglanzeliegenden Feste plötz¬
lich eine schwarze Wolke aussteigen sah, die sich mehr und mehr
Verbreitete und unter der bald rot« Gluten emporzüngelteu .



und letzte Rate 124 000 Mark , für die Erbauung von Fa -
inilienwohngebäuden für Postunterbeamte in Ulm als 2.
und letzte Rate 275 000 Mark , für die Erstellung eines
Nostqebäudes sn Plochingen 62 500 Mark , in Waldsee
72 000 Mark, Trossingen 63 500 Mark, Böblingen 65 000
Mark, Vaihingen a . E . 72 000 Mark , Marbach a . N.
65000 Mark , Neuenbürg 66 000 Mark , Eislingen 53000
Mark und Gmünd 100 000 Mark . Die einzelnen Ziffern
wurden nach belangloser Erörterung genehmigt .

In Art . 11 ist sodann die Weckungsfrage geregelt-
Die erforderlichen Mittel sollen, soweit möglich, aus dem
bis zum 31 . März anfallenden Ueberschüssen des Reserve¬
fonds der Staatseisenbahnen , im übrigen aus Anlehens -
witteln bestritten werden . Das Haus beschloß demgemäß .
Bei der hierauf vorgenommenen Schlußabstimmung
wurde der ganze Entwurf ohne Widerspruch ge¬
nehmigt .

Die nächste Sitzung wurde sodann auf nächsten Diens¬
tag nachmittag anberaumt , mit der Tagesordnung : Nach¬
trag zum Finanzgesetz. Schluß der heutigen Sitzung 41/4
Uhr.

-1- * *

Stuttgart , 3 . Aug . Der Schluß des Land¬
tags soll nunmehr bestimmt am nächsten Samstag den
10 . ds . erfolgen . Vorher wird noch das Diätengesetz
erledigt werden .

Aundschau.
Zur Kaiserbegegnung in Stvinemüude wird

gemeldet : Die Begegnung der Kaiserjachten
fand auf hoher See um 10 Uhr statt . Der deutsche
Kaiser ging mit dem Fürsten Bül 0 w , dem Staatssekre¬
tär v, Tirpitz und dem Gefolge sofort an Bord des

„Standard " und begab sich mit dem Kaiser von Rußland
nach der Reede von Swinemünde , wobei sie an der ersten
Whe der Hochseeflotte vorbeisuhren . „ Der „ Standard "

Nichte gegen 2/4 12 Uhr fest. Gleich darauf erschienen
Prinz Heinrich , sowie sämtliche deutschen Schiffs -
lommaudeure an Bord des „ Standard "

, wo Kaiser Wil¬
helm sie Kaiser Nikolaus vorstellte . Gegen H4 I Uhr ver¬
ließ Kaiser Wilhelm den „Standard "

. Gleich darauf
fUch: der russische Kaiser in Begleitung des Mini¬
sters Jswolkski , sowie des Hofstaates nach der „ Ho -
henzollern "

, deren Kapelle die russische Nationalhymne
spielte . Nach dem Diner begab sich der Zar wieder an
Bord des Standard . Am Nachmittag wurde eine Ruder -
Regatta für Barken , Kutter und Giggs des Geschwaders
veranstaltet . Beide Majestäten sahen mit ihren Gefol¬
gen derselben von der „Standard " Uus zu . Die Kriegs¬
schiffe trugen reichen Flaggenschmuck. Es starteten 61
Bote und Kutter . Am Abend fand an Bord der „ Deutsch¬
land " ein Diner bei dem Flottenchef , Prinzen Hein -
r i ch statt, zu welchem sich beide Monarchen mit Umgeb¬
ungen von ihren Pachten begeben hatten . Der Kaiser
verlieh u . a . Auszeichnungen noch den Kronenorden 1 . Kl.
an den Zeremonienmeister Ssawinsky . Der Kaiser von
Rußland beehrte den Reichskanzler mit dem Geschenk sei¬
nes Portraits in Emaille mit Brillanten besetzt, ebenso
erhielt Generaladjutant v . Plessen ein wertvolles Ge¬
schenk . Der russische Kaiser verlieh den Alexander -Newski-
Lrden den Staatssekretären v . Tschirschky und v . Tirpitz
und dem Generaladjutanten Grasen Hülsen-Häseler und
von Scholl ; den weißen Adlerorden dem Hausmarschall
Frhr . v . Linker und dem Admiral v . Büchsel und verlieh
noch eine ganze Anzahl von Auszeichnungen .

* * *

Der Besuch des Onkels. - Die Ankunft des Kö¬
nigs von England aus Schloß Wilhelmshöhe zum
Besuche des Kaiserpaares erfolgt am 14 . ds . Mts . Vor¬
mittags 9 .05 . Der Kaiser wird nach der „ Post " in
Begleitung der königl. Prinzen und des gesamten Ge¬
folges den englischen Herrscher auf dem Bahnhofe erwar¬
ten und in seinem Automobil nach dem Schlosse geleiten .
Der Empfang auf dem Bahnhofe findet nur in kleinem
Maße statt , wie denn überhaupt der Besuch König Eduards
rein privater und familiären Charakter hat . Das hat
indessen den Kaiser nicht abgehalten anzuordnen , daß auf
dem Wege vom Bahnhofe bis zum Schlosse das Militär
der Garnison Kassel sowie die Schulen , Krieger - und Ge¬
werkvereine Spalier bilden .

v * »

Noch ei« lenkbares Luftschiff . Aus Berlin
wird dem Neuen Tagbl . über eia neueslenkbares
Luftschiff - Projekt berichtet : In 8— 10 Tagen wird
auf der Lüneburger Heide bei Hannover der dortiae Luft-
fchiffer Karl Jacho mit einem von ihm konstruierten
lenkbaren Luftschiff, an dem er 12 Jahre gearbeitet hat ,
aufsteigen . Das Luftschiff besteht aus 6 Segeln , einer
Luftschraube und der Gondel , auj der die Segel montiert
werden, sowie aus einem Motor von 12 Pferdekräften .
Das Grundsegel ist so groß, daß es im Falle des Versagens
des Motors als Fallschirm dienen kann . Der Luftschiffe !
hofft eine Geschwtndiakeit von 50 Kilometer stündl ch zu
erreichen .

* * *

Ein soziales Nachtbild entrollt der Bericht der
Straßburger „Bürgerzeitung " über das stattgehabte
70jährige Arbeitsjubiläum des Arbeiters Karl
Männel von der Straßburger Tabakmanufaktur . Männel ,
jetzt 80 Jahre alt , und noch in Arbeit ., trat als lOjähri -

ges Kind in die damalige Tabakregie ein . Die Regie
stellte Kinder von 9Vs bis 10 Jahren als Arbeiter ein
und beschäftigte sie von morgens 6 bis abends 7, im
Winter sogar bis abends 8 Uhr . Für den Schulbesuch
wurde wenig Zeit gewährt . Männel durfte nachmittags
4 Uhr mit den Alterskollegen eine Privatschule besuchen .
Die Knaben mußten sich das Schulgeld selbst verdienen
und bezahlten täglich bei Beginn des Unterrichts zwei
Sous im Voraus für ihre Schulstunden . Männel wurde in
der Abteilung für Schicktabak eingestellt, war zuerst Rad¬
dreher und dann Spinner . 30 Jahre arbeitete Männel
in dieser Abteilung , dann wurde er zur «Ahnupftabaks -

fabrikation überwiesen und ist heute 40 Jahre in diesem
Dienste tätig . Es ist bemerkenswert , daß das 70jährige
Arbeitsjubiläum Männels in der Kaiserlichen Tabakmanu -

jaktur seine ganze Feier in der Ueb ^erreichung

einiger Blumen fand . Diese Blumen waren von
Fabrikarbeitern gestiftet.

* * «

Protest gegen die Welschen . Heute Montag
findet in Innsbruck eine große Protest Versammlung
wegen der Vorgänge in Südtirol statt. Hierzu werden auch
Abg . Erl er und Pros. Edgar Meyer erscheinen. Eine
deutschfreundliche Kundgebung , die morgen in Persen statt¬
finden sollte, wurde von der Behörde verboten . Auch der
Verein der deutschen Volkspartei in Tirol hat
einen Beschluß gefaßt , worin ver tiefsten Empörung über
das jeder Gesinnung Hohn sprechende Vorgehen wel -
scher Fanatiker Ausdruck gegeben und die Hoffnung
ausgesprochen wird , daß die Vorfälle den breitesten Schichten
des deutschen Volkes die Augen über die Welschtiroler Zu¬
stände öffnen .

* * *

Bon der Friedenskonferenz. Bei der vor¬
läufigen Abstimmung über den amerikanischen An¬
trag zur Errichtung eines permanenten Schieds¬
gerichtes sprachen sich 37 Staaten dafür aus.
12 Staaten übten Enthaltung. Sämtlich- Großmächte
stimmten mit Ja , nur Oesterretch-Ungarn schloß sich den
europäischen Mittelstaate» an, die mit Ausnahme von
Portugal und Holland sich der Stimme enthielten . Die
süd- und mittelamertkanischen Starten stimmten für die
Annahme .

» * *

Die Lage in Rußland zur Zeit - er Kaiser¬
begegnung . Es ist nicht uninteressant, zur Zeit der
Begegnung Kaiser Wilhelms mit dem Zaren einen Blick
nach Rußland zu werfen . Dort verdunkelt sich nach ei¬
ner Zuschrift aus Petersburg der politische Horizont im¬
mer mehr . Weißer und schwarzer Terror verstärken sich
von Tag zu Tag . In der Residenzstadt selbst finden fast
täglich „ Expropriationen " statt , welche nie ohne große
Menschenopfer bleiben . Ans der Provinz bringt der Te¬
legraph Stunde um Stunde die gleichen trostlosen Nach¬
richten . Die Erbitterung ist in beiden Lagern erschreckend
groß . Die Administrativorgane verhängen grausame
Strafen !u .nd wüten gegen Schuldige und Unschuldige
in gleicher Weise. Todesstrafen und lebenslängliches
Zuchthaus sind jetzt keine außergewöhnlichen Strafen
mehr . Weiß die Regierung selbst was sie tut ? Von ei¬
nem politischen System kann jetzt keine Rede sein. Denn
eine Regierung , welche freimütig eingestehen muß , daß
sie die Fürsorge für die notleidenden Distrifte ihren ans¬
führenden Organen , den Gouverneuren und Generalgou¬
verneuren , nicht anvertrauen kann, eine solche Regierung
kann wohl schwerlich von einem politischen System sprechen
— Die Polizei - und Verwaltungsorgane sind unzuverläs¬
sig . — Nicht minder ungünstig ist es mit den Militärorga¬
nen bestellt. — Einigermaßen intelligente und europäisch
denkende Offiziere vertauschen lieber die Uniform mit ei¬
ner niedrigen Kontorstelle , weil sie keinen Polizeidienst
verrichten wollen . — Die Beschützer der öffentlichen Ord -

^ nung und Ruhe rekrutieren sich aus Elementen , welche kein
besonderes Vertrauen einflößen können. Es sind Leute,
welche zu allem fähig sind, die unter Eid die schamlose¬
sten Lügen vor Gericht aussägen , und auf deren Aussagen
hin die Staatsanwaltschaft die schwersten Anklagen gegen
Unschuldige erhebt . Der humanste und gebildetste Richter,
der vielleicht in seinem Innern von der Unschuld der An¬
geklagten überzeugt ist, ist gezwungen, auf grund solcher
Aussagen harte Urteile zu fällen .

* * *

Eine blutige Statistik . Nach den Angaben de»
offiziösen „ Warschauer Dnewntk " wurden in der Stadt
Warschau im Jahre 1906 ermordet : 30 Militärper -
sonen, 7 Gendarmen und 56 Polizetbeamte . Verwundet
warben 43 Milttärpersonen 12 Gendarmen und 42 Polizei-
beamte . In den beiden Jahren 1905 und 1906 wurden
in ganz Polen von allen drei Kategorien zusammen 790
Mann getörer und 864 verwundet . Es fanden nicht weniger
als 129 Explosionen von Bomben und anderen Spreng¬
stoffen statt.

* * *

Zur Lage in Marokko. Ans Tanger wird ge¬
meldet, der Mahgzen habe sich damit begnügt , nach Ca¬
sablanca einen Agenten ohne Vollmacht mit einigen
hundert Francs für die Truppen zu senden. Diese Maß¬
regel wird wie ein Hohn aufgefaßt . Nachrichten aus Te-
tuan melden, daß die Bergstämme nachts die Mahalla
des Buchta Ben Bagdadi , die gegen Raisuli vorging , an¬
gegriffen haben . Buchta Ben Bagdadi soll ein Bein zer -
schme ttert sein. Mehrere Scheits und zahlreiche Sol¬
daten sind getötet . Verstärkungen sind dorthin geschafft .
— Die Madrider Presse widerspricht lebhaft der Ent¬
sendung spanischer Truppen nach Casablanca , in der sie
eine Demonstration erblickt , die die ernstesten Folgen nach
sich ziehen könne. Der Imperial führt aus , die Inte¬
ressen Spaniens machten es notwendig , die freundschaftli¬
chen Beziehungen zuüden Stämmen aufrecht zu erhalten .
Spanien besitze in Marokko Ceuta und Melitta , wo sich
Vorfälle ereignen könnten , denen Spanien dann völlig
allein gegenüberstehen würde .

Tages-KHronik .
Hamburg , 3 . Aug . Der Dampfer „ Teutonia "

der Hamburg - Amerikalinie ist auf der H imretie vom Per¬
sischen Golf , vier Meilenjnördltch von Ras Madraka, gestran¬
det und total verloren . Von der Besatzung werden 16 j
Mann vermißt, die wahrscheinlich ertrunken find .

Toulon, 5 . August . An Bord des Kreuzers » Douvet*
ist noch rechtzetlig der Autzdruch eines Brandes an den
Pulverkammern enldcckr worden . Bet dem Feuerhe . d fand
man mit Oel getränkte Maschinistenkleider . Eine Unter¬
suchung ist eingelettet . ;

Dar es Talam , 3 . August . Der Dampfer „Feld - r
marschall " mit Staatssekretär Dernbnrg an Bord ist
heute Morgen hier eingetroffen . ,

Ein betrunkener Wächter der Wach - und Schließge- j
sellschaft «in Ma nnheim bedrohte an der neuen Ka¬
serne Frauen und Kinder mit Säbel und Revolver .
Die Geängstigten , auf die der Betrunkene einen Schuß

abgab , fanden Zuflucht im Jfolierspital . Als der Un¬
hold hier einzüdringen versuchte, wurde er zunächst mit
einem Wasserstrahl empfangen , später von den Patienten
entwaffnet und - er Polizei übergeben . Der Männ war
erst seit zwei Monaten bei der Gesellschaft.

Vor kurzem wurde in Berlin ein Raubmor d
an der 53jährigen Wirtschafterin Platz verübt . Jetzt ist
es gelungen, den Mörder in der Person des 23jähri -
gen angeblichen Kellners Kasimir S 0 p 0 linskizu ver¬
haften . Sopolinski , der als Zuhälter der Polizei be¬
kannt ist, suind auch in homosexuellen Kreisen viel ver¬
kehrte, hatte sich am Tage nach dem Morde beim Bezirks¬
kommando fteiwillig gestellt — er wurde seit Oktober von
der Militärbehörde alls unsicherer Kantonist gesucht —
und um Einstellung in das 39 . Fußartillerieregiment in
Perleberg gebeten. Als Sopolinski bei diesem Regiment
eintrat , fiel er einem Wachtmeister wegen seiner Kratz¬
wunden im Gesicht und seines scheuen Wesens ans . Auf
Veranlassung dieses Wachtmeisters ist Sopolinski verhaft
tet worden und eine Anzahl Zeugen haben ihn auch als
den wiedererkannt , mit dem die Platz am Abend vor dem
Morde die Wohnung ihrer Herrschaft betreten hatte . Auch
andere Beweismittel lassen darauf schließen, daß Sopo¬
linski der Mörder ist.

Aröeiteröervegrmg .
Breslau , 3. Aug . Infolge des Ausstandes aus

der KönigSgrube ruht der Betrieb der Bahnschachts, des
Krugschachts und de» Bismarckschachts mit 6000 Mann
Belegschaft vollständig ; die anderen Schächte arbeiten. Die
Königin Lutsengrube ist vom Streik unberührt , die ander»
lautenden früheren Nachrichten find irrig. Aus dem Krug¬
schacht demonstrierten abends die Bergleute und ver¬
weigerten die Räumung de» Grubenplatzes . Die Polizei
wurde mit Steinwürfen empfangen und mußten blankziehen,
wobei viele verwundet wurden . Drei Bergleute
wurden verhaftet , einer von ihnen mußte ins Lazarett über¬
führt werde».

Ans Württemberg.
Dienstnachrichte «. Die Oberstaatsanwälte Grathwohl in Hall.

Eberhard in Sllwangen. Höring in Rottweil und Dr. Elch in Tü¬
bingen wurden in die Dieustrechte der Oberstaatsanwälte der fünften
Rangstufe eingewiesen, der dienstaufstcktsührende Amtsrichter des Amts¬
gericht » Stuttgart Stadt, LandgerichtSrat Sieger, unter Verleihung
des Titels eines AwtSgerichtSdirektorSmit dem Rang aus der fünften
Stufe der Rangordnung in die Dienstkategorie der OberlandeSgerichtS-
räte rc . vorgerückt , der Direktor Schwanker an dem Zuchtshau» in
Ludwigsburg unter Verleihung de» Rangs auf der fünften Stufe der
Rangordnung in die Dienstkategorie der OberlandeSgerichtSräte rc .,
der Vorstand des LandeSgesängniffes Hall, Oberjustizrat Eggert und
der Vorstand der LandcsgefängnifseS Rottenburg, Oberjuftizrat Jehle,
je in die Dienstkatcgorie der LandgerichtSräte rc , der Amtsrichter
Wolpert von Eßlingen mit seinem Einverständnis unter Belastung
de» Titels und der sonstigen Dienstrechte eines Amtsrichter» zinn
Justizministerialsekretär ernannt, der Bezirksnotar Zundel in Zöbiu- en
wurde auf die bei dem Bezirksnotariat Biberach neuerrichtete Bezirks¬
notarstelle, der Bezirksnotar Weinland in Beutelsbach auf die bei tuS
Bczirksnotariat Kirchhausen neuerrichtete Beziiksnotarstelle . der BezirkS-
notar Langbein von Niedernhall auf die bei dem Bezirksnotariat
Ebersbach neuer richtete Bezirksnotarstelle, der Bezirksnotar Feucht in
Roseufeld auf die bei dem Bezirksnotariat Ealw neuerrichteteBezirkS-
notarstelle, der Bezirksnotar Gärtner in Dürrwangen auf die bei dem
Bczirksnotariat Aalen ueuerrichteteBeziiksnotarstelle . je ihrem Ansuchen
gemäß versetzt, ferner LandgerichtssekrerärStroh von Heilbronn zum
Bezirksnotar bei dem BezirkSnolariat Tuttlingen , Amtsgerichtssekretär
Hirschiug von Heilbronn zum Bezirksnotar bei dem Bezirksnotariat
Güglingen , AmtSgerichtssekretärKarl Beck von Geislingen zum Bezirks¬
notar bei dem Bezirksnotariat Dußlingen , AmtSgerichtssekretärSchwai -
bold von Horb zum Bezirksnotar bei dem Bczirksnotariat Horb, Land-
cerichtssekrätär Otto Müller von Heilbronn zum Brzirksnotar bei
dem Bczirksnotariat Sontheim, Amtsgerichtssekretär Wörz von Besig¬
heim zum Bezirksnotar bei dem Bezirksnotariat Saulgau, Amtsge -
rtchtssekretär Wild von Biberach zum Bezirksnotar bei dem Bezirks¬
notariat Rottweil, Amtsgerichtssekrctär Dokkenwadel von Kirächeim
zum Bezirksnotar bei dem Bczirksnotariat Obereßlingen, Amtsgerichts -
sekretär Hauser von Mergentheim zum Bezirksnotar bei dem Bezirks-
Notariat Leonberg , Amtsgerichtssekretär Dorner von Gmünd zum
Bezirksnotar bei dem Bezirksnotariat Geislingen, LandgerichtSsekcetär
Schutzbach von Stuttgart zum Bezirksnotar » ei dem Berirksn - tariar
Stuttgart Stadt unter Beschränkung auf die Verrichtung nne« Grund¬
buchbeamten ernannt . _

Stuttgart , 3 . August . Ja Wiesbaden ist der frühere
langjährige Vorstand der hiesigen Retchsbankhauptstelle Geh .
Reg. Rat a . D. A . v . Simon im Alter von 83 Jahren
gestorben. Der Verstorbene ist im I . 1875 zur Einrichtung
der Reichsbankhauptstelle nach Stuttgart berufen worden .
Zwanzig Jahre hindurch stand er dann an der Spitze der
hies. Reichsbank.

Bonndorf (Schwarzwald ), 3 . Aug . Pfarrer Kai¬
ser t ist aus dem Landesgefängnis in Freiburg entlasten
worden, kommt aber nicht wieder nach Gündelwangen zurück.

Heidenheim, 4. August . An Stelle des in den
Ruhestand getretenen OberamtssparkassierS Klein wurde von
der Amtsversammlung Schultheiß Heußler in Herbrecht -
tngen gewählt . Der Zinsfuß der Einlagen wurde aui 3,75' / » ,
die Einlagen einzelner Personen von 2000 auf 4000 Mk . .
von Familien und Korporationen von 3000 auf 6000 Mk.
erhöht

Aus Stuttg art wird gemeldet : Freitag Nacht 12
Uhr riß der Hintere Teil des Güterzugs 6140 zwischen
Lu dwigsburg und Asperg ab ; der im Gefäll nach¬
laufende Hintere Zugsteil stieß auf Heu in Asperg zum
Halten gekommenen vorderen Zugsteil auf , wobei mehrere
Wagen entgleisten . Gleise Stuttgart —Breiten war aus
3 Stunden gesperrt . Sonst trat keine Betriebsstörung ein .
Zwei Bremser wurden ganz leicht verletzt . Materialscha¬
den unerheblich.

Zwischen Illingen und Mühlacker wurde am
Freitag vormittag ein Gefährt , auf dem eine Frau und
zwei Kinder saßen , von einem Automobil angerannt , wo¬
bei eines der Kinder eine leichte Verletzung erlitt . Das
Pferd wurde ebenfalls verletzt und zwar in einer Weise,
daß es nicht mehr im Fuhrwerksverkehr verwendet wer¬
den kann .

In der Papipenfabrik in Gengen b ach ereignete sich
ein schwerer Unglücksfall. Zwei Arbeiter warfen einen
Draht aus die elektrische Stromleitung , wodurch diese mit
der Telefonleitung verbunden wurde . Dadurch wurde der
am Telefon beschäftigte Arbeiter Suhm durch den Strahl
getroffen und sofort getötet .



Stadt und Umgebung.
* fGeneralversammlungdesTurnvereinsjAm Samstag den 3 . August hielt der Turnverein seine

statutengemäße Jahres - Generalversammlung ab . Dieselbe
wurde in vorgeschrittener Abendstunde vom Vorstand Herrn
Kallfaß eröffnet und entwickelte sich zum Teil zu sehr
lebhaften Debatten . Vorerst erfolgte Berichterstattung durch
Herrn Vorstand über den Kreisturntag, dieser reihte sichan die Verlesung des Berichtes über das abgelaufene Vereins¬
jahr und des Gauturnfestes in Höfen, die vom Turnwart
Herrn Eitel vorgenommen wurde. Als nichterfreuliches
Zeichen wurde an der Hand des Berichtes nachgewiesen ,
daß die Beteiligung am Turnen gegen das Vorjahr merk¬
lich zurückgegangen ist, dieser mißliche Umstand ist wohl¬
weislich nur auf die zu geringe Erkenntnis der Turnsache,
welche ihr Allgemein entgegengebracht wird , zurückzuführenDer Kassier Herr Kuch erstattete nach Erhalt der Erlaub¬nis von seitens des Vorstandes den Kassenbericht . Diesem
ist zu entnehmen, daß die Ausgaben den Einnahmen sehr
zu Leibe gerückt sind und nur ein mäßiger Betrag kannals Kaffenrest abgeschrieben werden. Es wurde sodann be¬
schlossen dem aktiven Mitglied Proß , der beim Einzel¬
wetturnen beim Gauturnfest in Höfen den 1 . Preis errang ,
eine Belohnung von 10 Mk. aus der Vereinskasse zu über¬
weisen . Da der Vorstand als auch die Ausschußmitgliederaus verschiedenen Gründen bedeuteten ihr Amt nieder zu¬
legen, mußte zur Neuwahl geschritten werden. Das Resultatwar, daß der bisherige Ausschuß insgesamt wieder gewähltwurde ; nach längerer erregter Diskussion wurde die Wahl
auch angenommen und erfolgte sodann in später Stunde
die Schließung der Generalversammlung durch Vorstand
Kallfaß .

,
* Die hier bekannte , seit einigen Jahren bestehende

Zweigdrogerie der Firma Anton Heinen in Pforz¬

heim , ist unter Heutigem an dessen Geschäftsführer,
Medizinaldrogisten Herrn Hans Grundner käuflich
übergegangen

*) (Kinderfest .) Vergangenen Samstag veran¬
staltete auf vielseitigen Wunsch Herr Badkommissär Frei¬herr von Gemmingen ein wohlgelungenes Ki n der -
fest auf dem Theaterplatz in den Kgl. Anlagen . Die
Hauptsache dabei ist aber natürlich immer lieblich blauer
Himmel und Sonnenschein ; da am letzten Samstag der
Himmel ein Einsehen mit unseren lieben , kleinen Kurgästen
hatte, so war auch kein weiteres Säumen angezeigt . Wie
unser allverehrter Herr Badkommissär keine Mühe scheut,den geehrten hiesigen Gästen ihren Aufenthalt so angenehmals möglich zu machen, ebenso setzte derselbe seine ganze
Kraft ein für das Zustandekommen und Gelingen eines
solchen Kinderfestes. Eine ansehnliche stattliche Kinderschar
stellte sich daher auch mit ihren Eltern und Angehörigendort ein . Freiwillige Kräfte unterzogen sich auch in lobens¬
werter Weise der Leitung des Festes, es waren dies HerrLehrer Mon , Frl . Fehleisen , Frl . v . Moltke ,Frl . Monn , Frl . Oberndorfer und Frl . S ch ä f e r.Die Kinder und ihre Eltern waren sichtlich erfreut über das
ihnen so selten gebotene Fest und man hörte da und dort
den Wunsch aussprechen, es möchte unseren Kleinen noch
öfters eine solche Freude bereitet werden.
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uilti DmpktztilunK.
/Qstner geehrten Einwohnerschaft von Wildbad und^ Umgebung die ergebene Mitteilung, daß ich unter

Heutigem das

der Firma
^ nlon IImntziL in kt 'oi'Llitzim
käuflich übernommen habe.

Es wird stets mein eifrigstes Bestreben sein, meine
werten Kunden in jeder Hinsicht zufrieden zu stellen.

Indem ich um geneigten Zuspruch bitte zeichne ich
'

Hochachtend und ergebenst
Anton Keinen , NttchsolM

I

( xo1oLron ! > oil8lotui !

Ich bringe einen Posten

( tt ; e>8c !i !uW) ki- «.-

zum Verkauf.

8« ! ÜÜAt bh 2.5V ! !M bZ . 3 .V0
s 1.2V z L 1 .4V

M d>8 U 3.5V
s 1 .6V.

Dann empfehle
Nachtjacken , Beinkleider , Nachthemden,

Friseur -Mäntel ,
Schürze « , Unterröcke in jeder Art und

Preislage ,
Servierschürzen in tadellosem Schnitt

l i

MIuna86Üil1tzIL ! !
für Gewerbe und Familiengebrauch, zum Nähen , Stopfen und
Kunststicken , sowie alle

JubeHöv - und Arsnhteile
für alle Systeme, in Qualität erstklassig, im Preise billig , empfiehlt

Unk . Loit .

I '
urnvl - i -

k- in
Wildbad .

Heute Dienstag abends 8 Uhr

Turnstunde
Zahlreiches Erscheinen wird drin¬

gend erwartet .
Der Turnwart .

Kgl . Rurtheater
Wildbad

Direktion : Jntendanzrat Peter
Li e b i g.

(Dutzendkarten giltig .)
Dienstag , den « . Älng. 1S « 7 .

Vvr kedwetlvrliuA
Schwank in 3 Akten von E . v . Gatti

und Franz Jos . Koch .
Die

WornHnndLunH
von

Chr. Kemps
empfiehlt ihr großes Lager in rein¬

gehaltenen

weiß -KRotweinen

LWdichck
kann abgegeben werden bei

X

Große

zu Gnusten des Kirchenbaues
in Kirchheim u. T .

Ziehung garaut . 8 . August 1907

shuptzöWll I8M ^ l>!>
Lose per Stück 1 Mk .

kirclie
und

zu Gunsten der
Veteranen ln. Invaliden

von
Heeres -, Marine - und

Schutztruppen.
Ziehung am 16 . September

und folgende Tage .
UW L

Eintrittskarte » 3 1
zu haben bei Karl Wilh . Bott .

Selbstgebrannten

F

itNNlllllikll!
hat abzugeben I . Beuerle .

Rur - iiixl Nuäs -^ nslult
11dlrtiu1 « k8ks

bringt den titl. Kurgästen und der Einwohnerschaft von
Wildbad und Umgebung ihre

läelit -, Imkt- iiiu!
8oiinon - ü .

'üioi-
sowie

Duinjlt -, VViiiiiu li - unä
8it2-Lä <l6r

und sonstige Anwendungen in empfehlende Erinnerung .

Ü

Wäcker-ei und Konditorei

Kaffee, Thee , Milch , Kakao , Chokolade
m» mit tü^Iieli 1rl8tIiom » m»

- - - kleine I ^ llrörS

Ausschank garantiert reiner Weine — offen
und in Flaschen .

Geht IriedrichSdorfer

F , FckL/ ,
F » F i,/ , « 4L « », «k«» «, « -«»

Alleinverkauf für Wildbad und Umgebung :
1 lioKklM ! V !l! bsl! ÄAm Nr L

1̂ . k : Hoteliers , Restaurateure u. Pensionen Vorzugspreise .

WitH . c§ Uh , Schuhmacher, Hauptstraße 117
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gutgearbeiteter
Schuhe « . Stiefel jeder Art für Herren ,' Damen , Knaben , Mädchen u. Kinderin Sommer und Winterwaren, in einfachen , sowie feinstenQualitäten. Ferner empfehle Turnschuhe , Gummi¬

galoschen, Holzschuhe mit u . ohne Filzfutter , Preise«
billigst . Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u. billig'

Druck unv Benag oer Beruh . Vmmannichen BuchvruiZerei tu Wilbdav . Veruulw . MeocMeur : E . Remyardl , oaietvst .
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